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111/J A n fra g e 

der Abg.lng.R a. a b, G r i e ß n e r, Den g 1 €I r und Genossen 

an d~n Bundesminister für Inn~ras, 

bdreffend dia Sicherheitsverhältnisse in"'W "'I 'U ·r-s terreich. 

.... -.-.- .... 
Die ßcvBlkerung von 8 ~sterr~ioh ist bes·türzt und r..<-------

beunruhigt über d.ie in den letzten Tagen und Wochen zunehmenden ~erschlep. ~ 

pungen, Autoüberfälle' und Mordanschläge, die zum Xci 1 von Zivilisten,ß? 
./ 

sich !utos mit den Kennzeichen der Alliierten M8c~t und Autos österreichi-

scher Nummern bedienen, durchgeführt werden. 

Die unterzeichneten Abgeordnet en riohten an den.JI.er.rnBundesminister 

die 

An fr a ß e s 

Was gedeDkt der Herr Bundesminister zu unter-nenmen, damit endlioh 

in Stadt und Land Ruhe und Sicherheit verbürgt werde und die friedliebende 

Bav~e Furoht und Angst ihrer Arbeit nRchgehen kann? 

Wai ter bitten die Gefertigten um die Beantwortung nachstehender 

Fragen. 

1.) Konnten die letzten Ub8rfälle, insbes~e_Y~..rschl.e-ppung de. 
16 jährigen Realschülers SOHLOSSNICKEL, aufgeklä.rt und die Täter den 
österreichischen Gerichten überstellt werden? 

2.) Hat die österreichische ~ekutive (Polizei und Gendarmerio) genügend' 
Waffen, um gegen derartige Überfälle, die sich zum Teil am hellichten 
Tage abspielen, erfolgreich oinzuschrEl.iten, und 

3,) hat die österreichische Exekutive überhaupt die Möglichkeiten, gegen 
Personen, die sich in der Uniform einer alliierten Macht tarnen und 
sich des Verbrechens von Mord, Totschlag oder Menschenr~ub schuldig 
machen, von d~r Schußwaffe Gebrauch zumachen? 

............ -
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